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Anlage 2 - Vorteile von Google StreetView 

 

Mit der Funktion StreetView in Google Maps ermöglicht Google Internetnutzern einen 

kostenlosen Zugang zu einer Vielzahl von relevanten Geoinformationen. Der Nutzen 

dieser Funktion ist vielfältig und ist vor allem an Orten, an denen Street View bereits 

angeboten wird, deutlich sichtbar:  

 

Tourismus 

Für viele deutsche Städte und Regionen ist der Tourismus ein erheblicher 

Wirtschaftsfaktor. Mit StreetView lässt sich für den Besucher einer Stadt oder einer 

Region ein Eindruck von den Sehenswürdigkeiten, Hotels und Gaststätten ihrer Lage und 

Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel vermitteln. Die jeweiligen Tourismusämter 

können über den Dienst zusätzlich dafür sorgen, dass der Nutzer relevante 

Informationen über einen Ort erhält, indem sie diese Informationen – z. B. Eintrittspreise 

und Öffnungszeiten von Museen und Theatern – kostenfrei  in „Google Maps“ eintragen. 

Der Tourismus profitiert in besonderem Maße von der Verfügbarkeit von StreetView, wie 

Beispiele aus den Nachbarländern verdeutlichen. 

Beispiele:  

• Unter http://www.parisinfo.com/plan-paris/google-street-view/ bietet das Office du 

Tourisme et des Congrès de Paris die Einbindung von StreetView an. Paul Roll, 

Geschäfstführer des Paris Messe und Besucherbüros sagt über StreetView: "Wir 

sind natürlich Partner dieser innovativen und interaktiven Anwendung, welche es 

Touristen ermöglicht, Paris aus den Augen eines Fotografen zu erleben." 

• Auf der offiziellen Seite der Region Toskana wird unter  

http://intoscana.it/intoscana/streetview/index.jsp eine Einbindung von StreetView 

mit zusätzlichen touristischen Informationen angeboten.  Paolo Cocchi, 

zuständiger Assessor der Toskana für Kultur und Tourismus sagt hierzu:” Dank 

der Integration von StreetView in unser offizielles Portal, können wir dem 

Reisenden im Rahmen einer virtuellen Tour unser Kunsthandwerk, unsere 

Gastronomie und unsere touristischen Attraktionen zeigen und uns so am realen 

Markt positionieren.“ 

• „Google hilft bei der Urlaubsplanung“, http://www.stern.de/computer-

technik/computer/scheibe/:Scheibes-Kolumne-Google-

Urlaubsplanung/661219.html 

• Unter www.bremen.de wird bereits seit einiger Zeit zum Zwecke der Förderung 

des Tourismus ein Dienst angeboten, der es ähnlich wie StreetView dem Nutzer 

ermöglicht, einen virtuellen Stadtrundgang durchzuführen.  



 

Aus der Sicht von Google wäre es bedauerlich, wenn deutschen Städten und Regionen 

die Möglichkeit genommen würde, sich ihren (potenziellen) Besuchern vorab in 

StreetView zu präsentieren, wie dies bei den europäischen Nachbarn bereits praktiziert 

wird. 

 

Wirtschaft 

Die regionale Wirtschaft kann noch auf andere Weise von StreetView profitieren. 

Restaurant-, Hotel- und Barbesitzer, Ladeninhaber, Handwerker und andere in einer 

Stadt ansässige Gewerbetreibende können kostenlos Einträge zu Ihrem Unternehmen in 

„Google Maps“ anlegen. In Kombination mit der Zusatzfunktion „StreetView“ erhalten 

potenzielle Kunden so schon am heimischen Rechner einen Eindruck von dem 

betreffenden Geschäft und können sich mittels „Google Maps“ auch über den 

Anfahrtsweg oder die Entfernung zum eigenen Wohnort informieren. Zusätzliche, von 

den Gewerbetreibenden selbst veranlasste Einträge können Informationen wie Preise, 

Öffnungszeiten und besondere Leistungen beinhalten. 

 

Städte und Gemeinden 

Viele deutsche Städte und Gemeinden präsentieren sich heutzutage auf Webseiten im 

Internet. Nicht immer stehen den Gemeinden dafür ausreichende Mittel zur Verfügung 

oder es wird hoher finanzieller Aufwand zur Erstellung von Stadtansichten betrieben. Für 

jede Gemeinde besteht mit der Einbindung von Street View die Möglichkeit, ihren 

Internetauftritt ohne zusätzliche Kosten erheblich aufzuwerten und sich im Internet zu 

präsentieren, um für sich zu werben oder die eigenen Bürgerinnen und Bürger z.B. über 

den Standort von Ämtern zu informieren. So haben verschiedene Städte bereits 

Interesse geäußert, in StreetView erfasst zu werden. 

 

Umweltschutz 

Mittels StreetView ist es möglich, sich einen virtuellen Eindruck von einer Umgebung zu 

beschaffen. In vielen Anwendungsbereichen wird es dadurch vermeidbar, sich an den 

betreffenden Ort begeben zu müssen. Dadurch werden Transportwege vermieden. Dies 

leistet neben der damit einhergehenden Zeit- und Kostenersparnis für die Nutzer auch 

einen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. So können sich z.B. Wohnungssuchende 

vor Besichtigung einer Wohnung einen Eindruck von der Umgebung verschaffen und ggf. 

einen geplanten Besuch vermeiden, wenn ihnen das Angebot nicht zusagt. 

 

Teilhabe und Barrierefreiheit 



„Street View“ bietet Nutzern weltweit die Möglichkeit, auch weit entfernte Städte zu 

„besuchen“, selbst wenn eine tatsächliche Reise in die betreffende Stadt aus finanziellen, 

zeitlichen Gründen oder wegen körperlicher Einschränkungen unmöglich ist. Street View 

Bilder helfen z.B. einer deutschen Rollstuhlfahrerin in London dabei, die Barrierefreiheit 

von Örtlichkeiten vor Fahrtantritt zu überprüfen (vgl. Der Standart, Printausgabe, 16. April 

2009; http://www.behindertenparkplatz.de/cl/2009/04/08/1049/ .  

 

Kultur und Bildung 

Die Google-Geoprodukte befördern das Interesse der Nutzer an der Umwelt, in der wir 

leben. Kaum ein Softwareprodukt hat weltweit eine derart große Begeisterung 

hervorgerufen wie „Google Earth“. Gerade bei älteren Nutzern ist „Google Earth“ äußerst 

beliebt. StreetView stößt auf ein ähnliches Interesse. Geoprodukte erfüllen auch einen 

Bildungsauftrag und wecken den „Entdeckergeist“ der Nutzer. So können Nutzer Städte 

auf dem gesamten Globus betrachten. 

 

Mobile Orientierung 

Street View auf einem mobilen Endgerät ist eine unglaublich praktische 

Orientierungshilfe bei dem Besuch fremder Städte. 

 

Katastropheneinsätze 

Bilder, die für Street View von Städten der Erdbebenregion in L’Aquila, Italien gefertigt 

wurden, dienten den Rettungskräften dazu, zu erfahren wie Häuser vor dem Einsturz 

aussahen und wo sich Eingänge oder bestimmte Arten von Gebäuden (wie z.B. Schulen) 

befanden. In ähnlicher Weise kamen Street View Bilder bei den Großbränden in 

Australien vor einiger Zeit zum Einsatz. Diese Nutzungen sind ein Beispiel dafür, dass 

sich heute endgültig noch gar nicht absehen lässt, welchen zusätzlichen Nutzen Street 

View in der Zukunft noch bringen kann.  

 

Die Aufzählung der o.g. Zwecke und Einsatzgebiete ist nicht abschließend, denn letztlich 

handelt es sich bei Geoinformationen um Informationen über unsere Umwelt, die einer 

Vielzahl von nützlichen Zwecken zugeführt werden können und damit dem Einzelnen und 

der Allgemeinheit zu Gute kommen. Letztlich sehen wir in Street View ein wichtiges 

Instrument zur Demokratisierung von Geoinformationen, welches dem Nutzer ermöglicht, 

sich ein Bild von der Welt zu machen. Darin liegt aus Sicht von Google eine große 

Errungenschaft, die nach Auffassung von Google auch bei einer datenschutzrechtlichen 

Abwägung mit berücksichtigt werden muss. 

 




